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Corona-Krise und Konsumentenverhalten



Untersuchungsdesign / Struktur der Befragten
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Erhebungsmethode

 CAWI-Interviews (Computer Assisted Web 

Interviewing) im institutseigenen Onlinepanel 

GALLUPFORUM (nach der internationalen Norm 

ISO 26362 „Access Panels in der Markt- und 

Sozialforschung“ betrieben)

Zielgruppe
 Österreichische Bevölkerung im Alter ab 16 

Jahren

Stichprobe
 1000 Personen repräsentativ für die (webaktive) 

österreichische Bevölkerung 16+

Untersuchungs-

zeitraum
 Mai 2020

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht vorwiegend die 
männliche Sprachform verwendet, die weibliche Form ist dabei jeweils mit eingeschlossen.

Basis In Prozent

Total 1000 100

GESCHLECHT

Männlich 488 49

Weiblich 512 51

ALTER

16 - 30 Jahre 219 22

31 - 50 Jahre 334 33

Über 50 Jahre 447 45

BUNDESLAND

Wien 213 21

NÖ, Bgld 224 22

Stmk, Ktn 208 21

OÖ, Sbg 227 23

Trl, Vbg 128 13

ORTSGRÖSSE

Bis 5.000 EW 399 40

Bis 50.000 EW 267 27

Über 50.000 EW 334 33

BERUF

Selbstständige, Freiberufliche, leitende Angestellte 64 6

Beamte, Angestellte 322 32

ArbeiterInnen 142 14

SchülerInnen, StudentInnen 66 7

Nicht berufstätig 137 14

PensionistInnen 268 27

SCHULBILDUNG

Pflichtschule 213 21

Berufs-, Fachschule 476 48

Matura, Universität 311 31

HAUSHALTS-NETTOEINKOMMEN

Bis 1.500 Euro 166 17

Bis 2.500 Euro 241 24

Bis 3.000 Euro 111 11

Über 3.000 Euro 328 33

HAUSHALTSGRÖSSE

1 Person 197 20

2 Personen 315 32

3 Personen 202 20

4 Personen 171 17

5 Personen oder mehr 114 11

KINDER BIS 14 JAHREN IM HH

Ja 222 22

Nein 778 78



Sind folgende Themen aus Ihrer Sicht in Österreich im Moment wichtiger oder weniger wichtig geworden als vor der Corona-Krise? Oder sind sie gleich wichtig geblieben?

%-Werte, n=1000
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Neben den Themen Arbeitslosigkeit sowie Gesundheit und Pflege ist auch die Förderung der Regionalität 

in den Vordergrund gerückt. 
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Arbeitslosigkeit

Gesundheit und Pflege

Förderung der Regionalität

Steigende Kosten/Inflation

Staatsschulden

Leistbares Wohnen

Digitalisierung

Zuwanderung und Grenzschutz

Energieversorgung (Unabhängigkeit von Energieimporten etc.)

Steuerreform

Bildungsreform

Klima- und Umweltschutz/Ökosteuern

Pensionsreform

Bekämpfung von Kriminalität

Konsumentenrechte

Förderung von Kunst und Kultur

Geschlechtergerechtigkeit und Gleichstellungspolitik

Wichiger geworden Gleich wichtig geblieben Weniger wichtig geworden

Für 36% der unter 30-

Jährigen wichtiger 

geworden

Für 47% der unter 30-

Jährigen wichtiger 

geworden

Für 60% der Personen mit 

HH-Einkommen < € 1.500 

wichtiger geworden
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Ich glaube, dass mir die Corona-Krise neue wirtschaftliche Möglichkeiten eröffnet.Ich glaube, dass ich durch die Corona-Krise über viele Jahre wirtschaftliche Nachteile 

erfahren werde.

Rund die Hälfte der Österreicher befürchtet langfristige wirtschaftliche Nachteile infolge der Corona-

Krise. Mehr als ein Viertel erkennt in der Krise jedoch auch neue Chancen - besonders enthusiastisch 

zeigen sich dabei die unter 30-Jährigen.

Wie sehr stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

Total 49%

HH-Nettoeinkommen

Bis 1.500 Euro 56%

Bis 2.500 Euro 52%

Bis 3.000 Euro 53%

Über 3.000 Euro 45%

Total 27

ALTER

16 - 30 Jahre 42

31 - 50 Jahre 31

Über 50 Jahre 19
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Österreichische HerkunftRegionalität

Regionalität und österreichische Herkunft werden das zukünftige Konsumverhalten wesentlich prägen.

Welche der folgenden Änderungen in Ihrem Konsumverhalten werden Sie aufgrund der Corona-Krise vornehmen?

%-Werte, n=1000

84 16

Stärker auf Regionalität achten

Unabhängig von der Regionalität einkaufen

82

18

Stärker auf österreichische Herkunft achten

Unabhängig von der Herkunft der Produkte einkaufen
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Qualität und LanglebigkeitNachhaltigkeit

Auch Nachhaltigkeit und Qualität gewinnen an Bedeutung.

Welche der folgenden Änderungen in Ihrem Konsumverhalten werden Sie aufgrund der Corona-Krise vornehmen?

%-Werte, n=1000

69

31

Stärker auf die Nachhaltigkeit/auf umweltgerechte Produkte achten

Stärker auf den günstigsten Preis achten

68

32

Stärker auf die Qualität und Langlebigkeit von Produkten achten

Stärker auf den günstigsten Preis achten

Einkommenseinbußen infolge der Corona-Krise  45%

HH-Nettoeinkommen < € 1.500  42%

Einkommenseinbußen infolge der Corona-Krise  52%

HH-Nettoeinkommen < € 1.500  42%
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Markenartikel vs. HandelsmarkenPrestige- und Luxusmarken

Gleichzeitig wird man preisbewusster agieren – statt Luxusmarken und Markenartikel wird mehr auf 

Handelsmarken zurück gegriffen.

90
10

Auf Prestige- und Luxusmarken verzichten

Gerade jetzt mehr Prestige- und Luxusmarken kaufen

25

75

Mehr auf Markenartikel, renommierte, bekannte Unternehmen achten

Mehr Handelsmarken / Eigenmarken kaufen

Welche der folgenden Änderungen in Ihrem Konsumverhalten werden Sie aufgrund der Corona-Krise vornehmen?

%-Werte, n=1000
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Vertrauen in InnovationenVertrauen in Beratung

Die Konsumentscheidungen werden kritischer hinterfragt und selbstbestimmter getroffen, der 

Produktnutzen wird künftig mehr im Vordergrund stehen.

Welche der folgenden Änderungen in Ihrem Konsumverhalten werden Sie aufgrund der Corona-Krise vornehmen?

%-Werte, n=1000

24

76

Mich mehr beraten lassen

Lieber mehr auf mich selbst hören

50 50

Innovationen und neue Produkte stärker auf ihren Nutzen hinterfragen

Innovationen und neue Produkte genauso oft auf ihren Nutzen hinterfragen
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